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BAD AROLSEN
BAD AROLSEN. Die Christine-
Brückner-Bücherei im Bürger-
haus ist samstags von 10 bis 13
Uhr geöffnet.
Die Gilde 1719 bietet samstags
kostenlose Stadtführungen
an. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr am Stadtführerschild Res-
taurant „Schlossgarten“.
Die evangelische Kirchenge-
meinde lädt ein zum Kinder-
gottesdienst am morgigen
Sonntag um 11 Uhr in das
Bernhard-von-Haller-Haus am
Kirchplatz 3.

HELSEN. Das Museum kann
kostenlos besichtigt werden.
Termine können unter folgen-
den Telefonnummern verein-
bart werden: Prof.-Bier-Stube:
05691/2333, Heimatstube:
05691/5690. Landwirtschaftli-
che Museum: 05691/6086105.
Der Altenclub trifft sich am
Dienstag, 10. November, um
14.30 Uhr im Lutherhaus. Poli-
zeihauptkommissar König
wird noch einmal Hinweise
für wirksamen Schutz gegen
Alltagskriminalität geben.

MASSENHAUSEN. Vorstand
von MGV und gemischtem Chor
treffen sich am Montag um
18.30 Uhr zur Sitzung.

MENGERINGHAUSEN. Der Se-
niorennachmittag findet im
November nicht statt, da der
Gemeinschaftsraum der Stadt-
halle zurzeit nicht zur Verfü-
gung steht. Termin und Ort
der Weihnachtsfeier werden
rechtzeitig bekannt gegeben.

mich die Frage, ob meine Tole-
ranz in der Begegnung mit
Fremden eine Grenze haben
darf?! Und dürfen wir Nächs-
tenliebe und Barmherzigkeit
abwägen mit Grenzen eige-
ner, menschli-
cher Kraft? Of-
fene Fragen,
die auf der Su-
che nach Zu-
kunft sind.

Jesaja
spricht zu
Menschen, die
sich sehnen
nach Trost, nach Ermutigung,
nach Zukunft. Er spricht zu
uns.

Er sagt: Gott gibt dem Mü-
den Kraft und Stärke genug
dem Unvermögenden. Und
dieses Wort wird sich (wieder)
erfüllen. Es erfüllt sich gerade
mitten unter uns.

Da, wo Städte und Kommu-
nen, Vereine und Gemeinden
sich öffnen mit praktischer

Hilfe für müde Menschen auf
der Flucht.

Da wo helfende Menschen
entlastet werden und Unter-
stützer finden, bevor die Mü-
digkeit zu groß wird. Da wo in
mancher Hilflosigkeit die Stär-
ke des Machbaren entdeckt
wird.

Erzählen wir in aller Müdig-
keit der Angst von der unbe-
fangenen, ermutigenden Be-
gegnung zwischen dem
Flüchtlingsjungen und dem
Nachbarsjungen beim Fuß-
ballspielen.

Erzählen wir einander in al-
lem Unvermögen, Verhältnis-
se in Syrien und Afghanistan
über Nacht nachhaltig zu än-
dern, von dem erleichtern Lä-
cheln der Mutter, die mit ih-
rem Säugling den Weg bis zu
uns geschafft hat.

Dieses Lächeln gibt Stärke,
ihr hilfreich zur Seite zu kom-
men. Und das ist Zukunft, die
heilsam beginnt.

Sie wird mit Flüchtlingen
im Land anders sein, als wir es
uns vielleicht wünschten. Und
völlig anders, als Syrer und Af-
ghanen es sich dies gewünscht
haben, bevor sie die Flucht
wagten.

Vertrauen wir auf diese Zu-
kunft in allem achtsamen
Wahrnehmen von Müdigkeit
und unserem Unvermögen in
manchen Dingen. Denn wir
haben Kraft und Stärke.

Stehen wir auf in unserem
Exil der Angst und der Sorge
und kehren zurück in das
Land, das Gott uns weist. Mit
anderen, fremden und ver-
trauten Menschen, die ge-
meinsam sich einen Weg su-
chen.

In Frieden, in Freiheit, im
Vertrauen auf Gott: All das,
was unsere Stärke und Kraft
ist.

Gott befohlen,
Ihre Pfarrerin Angela Leh-

mann

V O N P F A R R E R I N  A N G E L A
L E H M A N N ,  O B E R E S T W I S T E -
T A L - H E L M S C H E I D

Das Volk steht vor einer Zer-
reißprobe. Angst lähmt. Bilder
von den Grenzen bedrücken.
Fragen nach Zukunft drängen.
Neu gestellte Aufgaben stren-
gen an.

Gott gibt dem Müden Kraft
und Stärke genug dem Unver-
mögenden. (Die Bibel. Jesaja
40, 29).

So spricht Gott durch den
Propheten Jesaja. Damals zum
Volk Israel, das verschleppt im
Exil von Babylon lebte. So
spricht Gott zu uns. In diesen
Tagen, wo müde Gesichter
von Flüchtlingen uns anschau-
en und wir ahnen, dass unsere
Hilfe nicht ausreicht. Ja, und
noch viel mehr:

Diese ungenaue Angst vor
den neuen, fremden Aufga-
ben, die uns ganz herausfor-
dern, strengt an. Da quält

WORT ZUM SONNTAG

Kraft und Stärke in diesen Tagen

Angela Leh-
mann

BAD AROLSEN-LANDAU. Im
Gedenken an Sankt Martin
lädt die evangelische Kinderta-
gesstätte „Sonnenschein“ für
Mittwoch, 11. November, zum
Laternenfest ein. Nach einer
Andacht mit Pfarrer Christian
Rehkate ab 17 Uhr in der Kir-
che machen sich Kinder und
Erwachsene gemeinsam auf
den Weg durch die Stadt und
bringen Licht in die Dunkel-
heit, begleitet vom Spiel-
manns- und Fanfarenzug.

Auf dem Marktplatz klingt
das Fest mit warmen Geträn-
ken und Bockwürstchen aus.
Die Laternen haben die Kinder
in den vergangenen Tagen
selbst gebastelt. (du)

Laternenfest
in Landau

BAD AROLSEN. Das Freizeit-
bad Arobella schlägt einen
Jahreswechsel in einem beson-
deren Ambiente auf entspan-
nende Art und Weise vor.

Livemusik, romantische Be-
leuchtung, wohltuende Wär-
me und betörende Düfte – al-
les dies und noch viel mehr er-
wartet die Gäste bei der Silves-
tersauna im Freizeitbad Aro-
bella in Bad Arolsen.

Nach vier Jahren Pause wird
in diesem Jahr am 31. Dezem-
ber von 18 bis 2 Uhr früh eine
Silvester-Sauna stattfinden.

Abwechslungsreiche halb-
stündliche Aufgüsse in der
Aufguss- und Erdsauna, ver-
schiedene Peelings im Dampf-
bad, textilfreies Baden im Frei-
zeitbereich mit Whirlpools
und Bewegungsbecken, Live-
Musik von der Band Saiten-
hieb und ein spritziges Gläs-
chen Sekt oder Orangensaft
erwarten Sie.

Um eine gemütliche Silves-
ter-Sauna-Nacht zu gewähr-
leisten, ist die Gästeliste auf
maximal 120 Personen be-
grenzt. Die Tickets sind ab so-
fort zum Preis von 29 Euro pro
Person (Kinder bis einschl. 14
Jahre 22 Euro) am Empfang
des Freizeitbades erhältlich.
Speisen und Getränke sind in
diesem Preis nicht enthalten.

Anmeldeschluss ist am
Mittwoch, 30. November, oder
früher, falls die Silvester-
Nacht im Arobella bereits aus-
gebucht ist.

Informationen und Anmel-
dung im Arobella-Bad, Tel.
05691-806200, E-Mail: in-
fo@arobella.de (r)

Silvester-Sauna
mit Livemusik
im Arobella

BAD AROLSEN. „Darf’s ein
bisschen mehr sein?“, so wird
die Bad Arolser Tafel Kundin-
nen und Kunden des Rewe-,
Herkules- und Elli-Marktes am
heutigen Sonnabend fragen,
und sie bittet darum, zusätz-
lich gekaufte Waren bei den
Mitarbeitenden des ökumeni-
schen Tafelladens vor Ort ab-
zugeben.

Die Konfirmandinnen und
Konfirmanden aus Bad Arol-
sen unterstützen die Aktion.
„Die Bad Arolser Tafel ist
dankbar, dass alle Bäckereien
und viele Lebensmittelge-
schäfte die Tafel regelmäßig
unterstützen, aber es fehlen
vor allem Nahrungsmittel des
täglichen Bedarfs, wie zum
Beispiel: Margarine, Nudeln,
Reis, Zucker, Käse, Konserven,
Milch oder Öl“, erklärte Pfar-
rer Uwe K. Hoos-Vermeil.

Zurzeit unterstützt die Bad
Arolser Tafel 250 bedürftige
Erwachsene und 100 Kinder
aus den Städten Bad Arolsen,
Diemelstadt, Twiste, Volkmar-
sen. 25 Familien warten noch
auf einen Platz in der Tafel. (r)

Konfirmanden
sammeln für
Arolser Tafel

BAD AROLSEN. Das nächste
Gruppentreffen der Schlafap-
noe-Selbsthilfegruppe findet
am Dienstag, 10. November,
um 18.30 Uhr im Schulungs-
raum im Krankenhaus Bad
Arolsen statt. Auf der Tages-
ordnung steht die regelmäßi-
ge Versorgung der Patienten
mit neuen Masken und dem
nötigen Zubehör. Neue betrof-
fene Patienten und Gäste sind
willkommen. Informationen
geben Irene Voget-Schmiz,
Tel. 05691/2164, und Friedrich
Göbel, Tel. 05693 7040. (r)

Hilfe bei
Schlafapnoe

Eine Präsentation des Auf-
baus der Burg und der dort ge-
fundenen Exponate wie Hand-
waffen, Kanonenkugeln,
Scherben und Geldmünzen
wird gerade vom Verein schü-
lergerecht ausgearbeitet.

Zusammen mit versierten
Heimatforschern der Ge-
schichtswerkstatt freut sich
der Heimat- und Museumsver-
ein über Anfragen von Schul-
klassen, die mehr über das
Museum, die Kugelsburg oder
den historischen Stadtkern er-
fahren wollen.

Mehr Informationen und Kontakt-
adressen auf Internetseite:
www.museum-volkmarsen.de

mern noch viele frühzeitliche
Schätze in der Remise und im
Haus Dr. Bock, die darauf war-
ten, von den Schulkindern
entdeckt zu werden.

Neben technischen sowie
haus- und landwirtschaftli-
chen Themen sollen die Kin-
der für sichtbare Zeugen des
Mittelalters in der Volkmarser
Innenstadt und die interessan-
ten geologischen Eigenarten
ihrer Heimat begeistert wer-
den.

Für das Leben auf einer Rit-
terburg interessieren sich
Grundschüler schon immer.
Da ist die Kugelsburg natür-
lich ein ideales Anschauungs-
objekt direkt vor Ort.

Dort können die Schüler
Getreidesorten erraten und
durften die Beiztrommel dre-
hen, die historische Sämaschi-
ne ziehen und die alte Schrot-
mühle in Gang setzen.

Besonders die Kaffeemüh-
len, die mit Getreidekörnern
gefüllt waren, hatten es den
Kindern angetan. In Gruppen
kurbelten sie an den alten Kü-
chengeräten, siebten das
Mahlgut und sortierten back-
fertiges Mehl und grobe Rück-
stände in Tüten, die sie mit-
nehmen durften.

Der Verein will nach dem
gelungenen Auftakt weitere
Unterrichtsthemen ins Visier
nehmen. Schließlich schlum-

V O N U T E G E R M A N N - G Y S E N

VOLKMARSEN. Über Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer hat-
ten die Kinder der dritten Klas-
sen der Grundschule Villa R
schon einiges gelernt. „Getrei-
deanbau früher und heute“
lautete das Thema im Sach-
kundeunterricht. Bei einem
Museumsbesuch wurde der
Lehrstoff „begreifbar“ vertieft.

Manfred Waikinat vom Ge-
schichts- und Heimatverein
hat eine anschauliche Füh-
rung für die Schulkinder vor-
bereitet und zusammen mit
Sonja Schmitt die Landwirt-
schaftsabteilung in der Remi-
se umgebaut.

Unterricht im Museum
Grundschüler dürfen im Heimatmuseum stöbern, alles anfassen und ausprobieren

Das Heimatmuseum Volkmarsen kooperiert mit der Grundschule Villa R. Beim Getreidemahlen kamen alle an die Reihe. Foto: ugy

nur, wenn der von der Ge-
meinde Twistetal beantragte
Landeszuschuss fließt. Aus
Mitteln des Stadtumbaus
Nordwaldeck soll der Schul-
weg entlang der Mehrzweck-
halle verbessert werden.

Zum anderen ist noch of-
fen, was aus dem leer stehen-
den Supermarkt wird. Gerüch-
te verdichten sich, wonach
der neue Eigentümer Woh-
nungen für Flüchtlinge schaf-
fen könnte. (es)

TWISTETAL-BERNDORF. In
der Strother Straße stehen im
kommenden Jahr große Ver-
änderungen an. Zum einen
plant die Gemeinde Twistetal
einen Vollausbau der Straße.

Für 320000 Euro soll der
Abwasserkanal erneuert wer-
den. Neue Trinkwasserleitun-
gen sind auf rund 180000
Euro geschätzt, der neue Fahr-
bahnbelag wird mit rund
790000 Euro zu Buche schla-
gen. Die Bauarbeiten erfolgen

Pläne für Berndorf
Strother Straße soll ausgebaut werden

Die Strother Straße in Berndorf soll im kommenden Jahr Großbau-
stelle und neue Heimat für Flüchtlinge werden. Foto: Elmar Schulten

DIEMELSTADT-RHODEN. Der
Kindergarten Rhoden lädt alle
Kinder, Eltern, Großeltern
und Gäste am Mittwoch, 11.
November, um 18 Uhr auf den
Kirchplatz zum Martinsum-
zug ein.

Nach dem gemeinsamen
Singen mit Unterstützung
durch den Posaunenchor Rho-
den schlängelt sich der Later-
nenumzug durch die Straßen
bis zum Seniorenzentrum
„Lustgarten“, wo wie im ver-
gangenen Jahr das Martins-
spiel mit musikalischer Unter-
stützung des Posaunenchores
Rhoden als Höhepunkt aufge-
führt wird. Im Anschluss gibt
es Martinsbrezeln, Glühwein
und Kinderpunsch. (r)

Martinszug
startet auf dem
Kirchplatz
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